
Kurze Anleitung  
zur Anlage einer kleinen Bienenweide  

mit den Bienenbürger-Saatmischungen 

Bienenbürger fördern die Insektenvielfalt durch Aussäen von 
Blumensamen, wo immer dies möglich ist:  

 auf einem Rasenstück im eigenen Garten  

 in Balkon- oder Terrassenkästen 

 in großen Blumentöpfen 

 an der Hauswand  

 am Wegrand oder Zaun 

So gehen wir vor:  

1. den Boden vorbereiten: Lockern, Ausharken alter Wurzeln, 
schweren Boden mit Sand abmagern, reinen Sandboden mit etwas 
Humus abdecken.  

2. Säen:  Die Blumenmischung mit etwas Sand oder Getreideschrot 
verdünnen, damit sie sich mit der Hand besser aussäen lässt, und 
gleichmäßig auf die empfohlene Fläche ausstreuen. Dann mit Walze, 
Spaten oder Holzstück fest anklopfen. Die Samen nicht zudecken, da 
überwiegend Lichtkeimer.  

3. Pflege: Das Beet /den Kasten /den Blumentopf feucht halten – dies 
vor allem in der Keim- und Jungpflanzenphase! 

4. Manchmal ist auch dies nützlich: Zum Schutz gegen Katzen (die 
solche Beete gern als Klo benutzen) oder Vögel vielleicht mit einem 
Netz, etwas Reisig oder Maschendraht abdecken. Derbe Konkurren-
ten (Beifuß, Melde…) ausreißen. 

 

 

Und dann…  

 die wachsenden Pflanzen beobachten und Kindern zeigen, 
Freude verbreiten 

 die Blütenbesucher beobachten, fotografieren und, wer 
mag, auch bestimmen/ zeichnen.  

 Wir würden uns freuen, wenn Sie „Vorher/Nachher“-Fotos 
an info@bienenbuerger senden.  

Bienenbürger denken auch an die Wohnungsnot vieler 
Wildbienenarten. 
So einfach kann man ihnen helfen:  

Statt eines käuflichen „Insektenhotels“, das in den meisten Details 
unnütz ist, schafft man Bienenwohnungen durch … 

 … ein dickes Holzstück, das mit vielen sauber gebohrten 2-7 
mm großen Löchern versehen ist. 

 … Schilfhalme, dünne Bambusstäbe, alle hohlen 
Pflanzenstängel (Brombeere, Forsythie…), die gebündelt in 
eine Konservendose in etwas Gips am Boden gesteckt 
werden. 

Die Nisthilfen an einer sonnigen trockenen Wand dauerhaft (auch für 
den Winter) befestigen. Auch Balkone sind bestens geeignet, denn 
die Einmieter sind völlig harmlos.   

(s.a. : http://www.wildbienen.de/wbschutz.htm)  
       Wolfram Eckloff 
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